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Diskussion 

Einordnung der Ergebnisse 

Ziel der vorliegenden Arbeit war es, den Einfluss von Influencer-Marketing auf die 
Kaufentscheidungen der Generation Z zu untersuchen. Die Ergebnisse zeigen, dass 
Influencer-Marketing einen signifikanten Effekt auf die Kaufintention ausübt, wobei 
insbesondere die wahrgenommene Authentizität und Glaubwürdigkeit der Influencer eine 
zentrale Rolle spielen. Je stärker Influencer als authentisch wahrgenommen werden, desto 
höher ist die Bereitschaft der Rezipient:innen, empfohlene Produkte zu kaufen. 

Diese Befunde stehen im Einklang mit bestehenden Theorien des Relationship Marketing 
sowie der Source-Credibility-Theorie. Insbesondere lässt sich feststellen, dass Vertrauen 
und wahrgenommene Nähe zwischen Influencer und Follower eine entscheidende 
Grundlage für persuasive Kommunikationsprozesse bilden. Darüber hinaus bestätigen die 
Ergebnisse die Annahme, dass klassische Werbeformen bei der Generation Z zunehmend 
an Wirkung verlieren, während personalisierte und informelle Kommunikationsformate an 
Bedeutung gewinnen. 

Differenzierte Betrachtung der Einflussfaktoren 

Ein wesentliches Ergebnis der Studie besteht darin, dass der Einfluss von 
Influencer-Marketing nicht eindimensional ist, sondern durch mehrere Faktoren moderiert 
wird. Neben der Authentizität zeigte sich auch die wahrgenommene Expertise der Influencer 
als relevanter Prädiktor für die Kaufentscheidung. Influencer, die als kompetent in ihrem 
Themenbereich wahrgenommen werden, erzielen eine deutlich stärkere Wirkung. 

Darüber hinaus konnte ein Unterschied zwischen verschiedenen Plattformen festgestellt 
werden. Visuell geprägte Plattformen wie Instagram und TikTok zeigten eine stärkere 
Beeinflussung der Kaufintention als textbasierte Kanäle. Dies deutet darauf hin, dass 



visuelle Reize und emotionale Ansprache eine zentrale Rolle im Entscheidungsprozess der 
Zielgruppe spielen. Gleichzeitig wurde deutlich, dass übermäßige Kommerzialisierung – 
etwa durch zu häufige Werbung – die Glaubwürdigkeit negativ beeinflussen kann. 

Limitationen der Studie 

Trotz der gewonnenen Erkenntnisse weist die vorliegende Untersuchung einige Limitationen 
auf. Erstens basiert die Datenerhebung auf einer standardisierten Online-Befragung, 
wodurch Verzerrungen durch subjektive Selbsteinschätzungen nicht ausgeschlossen werden 
können. Zweitens handelt es sich um ein querschnittliches Studiendesign, das keine 
Aussagen über langfristige Wirkungen von Influencer-Marketing erlaubt. 

Ein weiterer Einschränkungsfaktor liegt in der Stichprobe, die sich ausschließlich auf die 
Generation Z konzentriert. Dadurch ist die Übertragbarkeit der Ergebnisse auf andere 
Altersgruppen begrenzt. Zudem wurden branchenspezifische Unterschiede nicht 
differenziert betrachtet, obwohl diese einen Einfluss auf die Wahrnehmung von 
Influencer-Marketing haben könnten. 

Implikationen für die Praxis 

Die Ergebnisse liefern wichtige Implikationen für Unternehmen und 
Marketingverantwortliche. Insbesondere wird deutlich, dass die Auswahl geeigneter 
Influencer ein zentraler Erfolgsfaktor ist. Unternehmen sollten verstärkt auf Authentizität, 
Glaubwürdigkeit und Zielgruppenfit achten, anstatt ausschließlich Reichweite als 
Auswahlkriterium heranzuziehen. 

Darüber hinaus empfiehlt sich eine strategische Integration von Influencer-Marketing in den 
gesamten Kommunikationsmix. Eine übermäßige oder unpassende Nutzung kann 
kontraproduktiv wirken und das Vertrauen der Zielgruppe beeinträchtigen. Stattdessen 
sollten Kooperationen langfristig angelegt und inhaltlich konsistent gestaltet werden. 

Implikationen für zukünftige Forschung 

Für zukünftige Studien ergibt sich die Notwendigkeit, die langfristigen Effekte von 
Influencer-Marketing genauer zu untersuchen. Längsschnittliche Designs könnten 
Aufschluss darüber geben, wie sich wiederholte Exposition gegenüber Influencer-Inhalten 
auf Markenwahrnehmung und Kaufverhalten auswirkt. 

Zudem wäre es sinnvoll, weitere moderierende Variablen zu berücksichtigen, wie etwa 
Persönlichkeitsmerkmale, Markenloyalität oder Mediennutzungsverhalten. Auch ein 
Vergleich zwischen verschiedenen Branchen könnte neue Erkenntnisse liefern, da sich die 
Wirkung von Influencer-Marketing je nach Produktkategorie deutlich unterscheiden kann. 

Fazit der Diskussion 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Influencer-Marketing einen signifikanten 
Einfluss auf die Kaufentscheidungen der Generation Z ausübt. Besonders entscheidend sind 
dabei die wahrgenommene Authentizität, Glaubwürdigkeit und Expertise der Influencer. 



Die Ergebnisse verdeutlichen, dass erfolgreiche Marketingstrategien zunehmend auf 
personalisierte und vertrauensbasierte Kommunikation setzen sollten. Gleichzeitig zeigt die 
Studie, dass eine differenzierte Betrachtung der Einflussfaktoren notwendig ist, um das 
Potenzial von Influencer-Marketing vollständig auszuschöpfen. 
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